
4

Region
Donnerstag, 18. April 2019

Arthur Schäppi

Rund drei Dutzend Einwohne-
rinnen und Einwohner–vorwie-
gend aus dem betroffenen Orts-
teil Gattikon – besuchten am
Dienstag denAnlass im Singsaal
Schweikrüti. Dabei legten Lie-
genschaftenvorstand Andreas
Federer (CVP) und Schulpräsi-
dent KurtVuillemin (SP) dar,wa-
rum es den Neubau für Horte
und Mittagstisch dringend
braucht.

Der Grund: Die Zahl der Kin-
der in der Schuleinheit Schwei-
krüti in Gattikon steigtmassiv an

und die ausserfamiliäre Betreu-
ung in der heutigen Zeit ent-
spricht einem immer grösseren
Bedürfnis. Damit es Platz für
einen dritten Kindergarten im
Alten Schulhaus Gattikon habe,
müsse der heutige temporäre
Hort/Mittagstisch dort aufs
Schuljahr 2020/21weichen, sag-
te Federer. Und auch der Hort/
Mittagstisch imnahen Schulhaus
Schweikrütiwerde in den nächs-
ten Jahren dringend für den
Schulunterricht gebraucht.

Im dreigeschossigen Neubau
für 2,67 Millionen Franken sol-
len auf das Schuljahr 2020/21

vier Horteinheiten mit Mittags-
tisch für 80 bis 90 Kindergarten-
und Primarschüler eingerichtet
werden. Der Neubau mit einem
Betonsockelgeschoss und zwei-
geschossiger Holzelementkons-
truktion darüber soll zwischen
dem Alten Schulhaus Gattikon
und der Kindertagesstätte (Kita)
Öpfelbaum in den Hang zu ste-
hen kommen. Und zwar in ge-
bührenderDistanz zum 1869 er-
bauten und im kommunalen
Schutzinventar aufgeführtenAl-
ten Schulhaus. Womit sich der
moderne, aber schlichte Flach-
dachbau optisch dem alten Soli-

tärbau unterordne, wie Federer
meinte.

Zentral betreuen
An diesem Standort könnten
auch Synergienmit den dort be-
reits bestehenden Aussenspiel-
plätzen der Kita und des Alten
Schulhauses genutzt werden,
heisst es in der Abstimmungs-
weisung. In der Publikumsdis-
kussionwurde derBedarf für das
neue Hortgebäude zwar nur von
ein, zweiVotanten grundsätzlich
infrage gestellt, der Standort aber
vonmehrerenAnwohnern heftig
kritisiert. Das Gelände des neu-

enHorts und namentlich derbei-
den Spielplätze dort seien für die
bis zu 90 Kinder viel zu klein, als
dass sie ausreichend Platz zum
Spielen und Herumrennen hät-
ten, lautete der Tenor. Folglich
würden die Kinder auf das an-
grenzendeWohngebiet und den
dortigen Spielplatz ausweichen,
womit die Nachbarn noch mehr
Störungen als teilweise heute
schon ausgesetztwürden.Mehr-
fach wurde von den Anwohnern
deshalb eineVerlegung desHorts
vor das nahe Schulhaus Schwei-
krüti gefordert, «damit sich die
Kinder dort austoben können
und nicht vor unserer Nase».

Für Schule und Gemeinderat
sei dies keine sinnvolle Option,
hielt Federer entgegen. Zum
einen,weilman das Betreuungs-
angebot ganz bewusst an einem
zentralen, für die Kindergärtler
leicht erreichbaren und auch
vomHof-Kindergarten aus noch
in zumutbarer Distanz gelege-

nen Standort konzentrierenwol-
le. Und zum anderen, weil man
das Wiesland beim Schulhaus
Schweikrüti als Landreserve für
einen für 2023/2024 vorgesehe-
nen, modulartigen Schulhaus-
ausbau brauche und nun nicht
vorzeitig für eine Einzellösung
wie den Hort aufstückeln wolle.

Federer undVuillemin beton-
ten aber übereinstimmend, dass
man ein gutes Einvernehmenmit
derNachbarschaft anstrebe und
deren Bedenken ernst nehme.
Man suche den Dialog und sei
bereit, nötigenfalls etwa die Er-
richtung einer Hecke oder eines
Zauns oder organisatorische
Massnahmen zu prüfen. Frank
Minder, Leiter der schulergän-
zenden Betreuung von Thalwil,
versicherte zudem, dass das im
neuenHort beschäftigte Betreu-
ungspersonal für Freiluftaktivi-
täten jeweils auch mit einer
ScharKinder auf das Schweikrü-
ti- Areal gehen dürfe.

Nachbarn sagen,
sie wollen keinenHort vor der Nase
Gattikon Anwohner des geplanten Hortneubaus mit Mittagstisch befürchten übermässige Störungen.
An einem Informationsabend zur Abstimmungsvorlage vom 19. Mai forderten sie daher eine Standortverlegung.

ANZEIGE

Der geplante Neubau ist auf der Wiese vor dem Alten Schulhaus ausgesteckt. Foto: Sabine Rock

Hier soll der geplante Neubau realisiert werden

Osteraktion
11. – 22. April 2019

*25% Aktionsabholrabatt auf Möbel – gilt auf Katalogpreise,
10% Aktionsabholrabatt – gilt auf Abholpreise. Wenige Marken,
Massvorhänge, Wine- & Food-Boutique, bereits reduzierte Artikel
und Preis!HITS ausgenommen.

Rahmenprogramm
Ostersamstag 20.April, 9–16 Uhr
Ostermontag 22.April, 9–17 Uhr

• Wettbewerbe:
E-Bike im Wert von CHF 4499.–
WEBER-Grill Preise im Wert von CHF 850.–
Schätzwettbewerb im EGGspresso

• GRATIS-Drink an der EGGER-Bar
• GRATIS-Basteln mit

Kinderbetreuung
• der Osterhase

überrascht die
Kinder mit
Süssigkeiten

Ostersamstag bis zu CHF 6.–
Rabatt würfeln auf den Tages-

Menü-Preis von CHF 16.50
Ostermontag Tages-Menü
inklusive GRATIS-Dessert nur

CHF 16.50

Möbel EGGER l Luzernstrasse 101 l 6274 Eschenbach/LU l Telefon 041 449 40 40 l www.moebelegger.ch
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In Horgen stand in den letzten
Tagen die Zeit still. Zumindest
wenn es nach der Turmuhr der
reformierten Kirche ging. Diese
zeigte nämlich seit Sonntag
stoisch 11.50 Uhr an. Wie Mar-
kus Rauber, Präsident der Kir-
chenpflege der Reformierten
Kirchengemeinde Horgen, er-
klärt,war ein technischer Defekt

dafür verantwortlich. «Ein Teil
der Funkuhrsteuerung war ka-
putt und musste repariert wer-
den.»

Defektes Teil ersetzt
Bereits vergangeneWoche sei die
Uhr stehen geblieben.DemTech-
niker sei es zwar gelungen, sie
wieder zum Laufen zu bringen,

jedoch nur für wenige Tage.
Rauber geht davon aus, dass bei-
de Ausfälle auf den gleichen De-
fekt zurückzuführen sind. «Das
Problem sollte jetzt aber gelöst
sein, weil der Techniker das be-
troffeneTeil ersetzt hat.» Inzwi-
schen zeige die Turmuhrwieder
die richtige Zeit an.Gerade recht-
zeitig für die Osterfeiertage. (fpr)

Kurz vor zwölf
Horgen Ein Defekt führte zum Stillstand der Kirchturmuhr.

Wädenswil Der Stadtrat von
Wädenswil überreicht dem Ge-
meinderat eineWeisung zurTeil-
revision der kommunalen Ver-
kehrsbaulinien. Verkehrsbau-
linien sichern geplante sowie
die Instandhaltung bestehen-
der Strassen, da die Korrektion
von bestehenden Strassen Land
benötigt.

Demnach darf bis anhin
nicht bis auf die Strassengren-
ze gebaut werden. In den letz-
ten Jahren wurden die kanto-
nalen Verkehrsbaulinien in den
Kernzonen konsequent aufgeho-
ben. In der Kernzone der Stadt
Wädenswil bestehen jedoch noch
einzelne kommunale Bau- sowie
Niveaulinien. Gemäss der Vor-

lage sollen die Verkehrsbaulini-
en in den Kernzonen aufgeho-
ben werden, insofern sie nicht
aktuell oder in absehbarer Zu-
kunft Erschliessungszwecken
dienen. Die bestehenden Bauli-
nien verhindern den gewünsch-
ten Anordnungsspielraum von
Gebäuden.

In der vorliegenden Revision
seien die kommunalen Bau- und
Niveaulinien in den Kernzonen
auf ihre Zweckmässigkeit über-
prüft und gegebenenfalls auf-
gehoben sowie in den Wohn-
zonen an die heutige Situation
angepasst worden. Bei Geneh-
migung durch den Gemeinderat
Wädenswilwird dieVorlage dem
Amt für Verkehr vorgelegt. (red)

Verkehrsbaulinien
sollen angepasst werden Osternacht

mitMusik
Schönenberg Die katholische Kir-
che Hirzel-Schönenberg-Hütten
lädt in derNacht auf Ostersonn-
tag zur Osternacht ein. Für die
musikalische Begleitung sorgt
das Duo «Rond om dä Säntis»
bestehend ausMaya Stieger und
Peter Looser. Im Anschluss gibt
es einen Osterumtrunk im Kir-
chensaal. (red)

Samstag, 20. April, 20.30 Uhr,
katholische Kirche Schönenberg.

Seit Sonntag stand die Turmuhr der reformierten Kirche Horgen still. Foto: Sabine Rock

Dorothea Uckelmann

Austritte und neue Kandidaten
sind imWädenswilerGemeinde-
rat keine Seltenheit. Mit dem
Rücktritt von Ivo PeyervomBür-
gerlichen Forum Positives
Wädenswil (BFPW) erlebt das
Parlament jedoch ein Novum:
Der erste Schönenberger Kandi-
dat, Pascal Rubin, soll Peyers
Platz im Rat einnehmen.

Als NachfolgervomBFPWge-
wählt wurde Rubin an der Aus-
schuss-Sitzung des BFPW vom
9. April. Das ist insofern ausser-
gewöhnlich, als Rubin bei den
Ersatzwahlen vom letzten Jahr
nicht kandidiert hatte. Dass er
nun doch nachrückt, ist nur
möglich,weil die 22 Kandidaten,
die auf der Liste für die Gemein-
deratswahl vom vergangenen
Jahr standen, auf ihre Kandida-
tur im Gemeinderat verzichtet
haben. Sonst wäre der Kandidat
auf dem ersten Ersatzplatz nach-
gerutscht. «Es ist tragisch, dass
keiner auf der Liste den Sitz im
Gemeinderatmöchte», bedauert
Peyer.Andererseits freue sich das
BFPW als erste politische Grup-
pierung – und somit auch noch
vor den nationalen Parteigrös-
sen – einen Vertreter aus den
neuen Ortsteilen im Berg für die
Legislative von Wädenswil prä-
sentieren zu können.

Politik im bewährten Stil
Einwaschechter Schönenberger
ist der 34-jährige Pascal Rubin
jedoch nicht. Er ist der Liebewe-
gen von Zollikon ans linke Zü-
richseeufer gezogen, denn seine

Frau kommt ausWädenswil. Zu-
sammenmit den beiden Kindern
wohnt die Familie seit 2016 in
Schönenberg, wo Pascal Rubin
als selbstständigerUnternehmer
im BereichTorbau undTorrepa-
raturen tätig ist.

«Da ich in der Baubranche
arbeite, habe ich auch viel mit
den Unternehmen aus
Wädenswil zu tun», sagt Rubin,
der sich schon immer gerne poli-
tisch engagierte. «Ich bin der
Meinung, dass die Gewerbler zu-
sammenhalten müssen. Daher
lag es nahe, dass ich dem BFPW
beitrete», sagt er. Dass er nun die
Chance hat, Gemeinderat zuwer-

den, freut ihn sehr. Den Zusam-
menschluss der Berggemeinden
mit Wädenswil habe er nur am
Rande mitbekommen, doch die
Schönenberger, deren Interessen
er auch gerne im Rat vertreten
möchte, sind ihm bereits ans
Herz gewachsen. «Ich will aktiv
an der Zukunft von Wädenswil
mitwirken undmit den anderen
Parteien die für die Bürgerinnen
und Bürger sämtlicher Ortsteile
vonWädenswil besten Lösungen
finden», sagt er. Wie das BFPW
mitteilt, ist auch die Partei über-
zeugt, mit Pascal Rubin «den
bestmöglichen Nachfolger» ge-
funden zu haben. Als Inhaber
eines einheimischen Gewerbe-
betriebeswerde er die Politik im
bewährten Stil des Forums wei-
terführen, ist die Partei über-
zeugt.

Sicher ist sein Eintritt in den
Gemeinderat aber noch nicht, da
Rubin noch die Zustimmung des
Stadtrats benötigt. Dies dürfte je-
doch reine Formsache sein.

Schlankere Sitzungen
Der scheidende Gemeinderat Ivo
Peyer schätzte in seiner fast
zwölfjährigen Amtszeit den
freundlichen und netten Um-
gang im Parlament, auch wenn
man aus verschiedenen Lagern
kam, wie er sagt. Anstrengend
habe er hingegen die vielenWie-
derholungen im Rat gefunden.
«Die Sitzungen könnte man si-
cher schlanker organisieren»,
sagt er. Ganz von der Politbühne
verschwinden werde er nicht:
«Ich bleibe auch in Zukunft dem
Forum erhalten.»

Erster Schönenberger
im Parlament
Wädenswil Mit Pascal Rubin stellt das Bürgerliche Forum
Positives Wädenswil den ersten Gemeinderat aus Schönenberg.

«Die Gewerbler
müssen
zusammenhalten.»

Pascal Rubin, Schönenberg
Designierter Gemeinderat
Wädenswil

Anlässe

Etwas gesehen oder gehört?

Rufen Sie die Regionalredaktion
der ZSZ an (Tel. 044 928 55 55)
oder schreiben Sie eine E-Mail an
redaktion.meilen@zsz.ch oder
redaktion.horgen@zsz.ch. (red)
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Matratze Momento
statt CHF 1‘350.–
nur CHF 940.–

wiss made

möbelmärki.swiss

Volketswil Rapperswil-Jona Pfäffikon SZ

Besser schlafen mit
Swissflex Hybrid
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